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für die Beschäftigten in der Sanitär-, Heizung-, Klima- und Klempnertechnik Niedersachsen

Die Forderungen zu den anstehen-
den Tarifverhandlungen (Einzelhei-
ten siehe rechts) hat die Tarifkom-
mission bei ihrer Sitzung am 20.
Januar einstimmig gefasst. Voraus-
gegangen war eine ausführliche
Diskussion der wirtschaftlichen
Lage und der Situation in den
Betrieben. 
Die wirtschaftlichen Rahmenbe-
dingungen sind unverändert gut.

Eine deutliche Erhöhung der Löhne, Gehälter und
Ausbildungsvergütungen sowie die Einführung 
eines Tarifvertrages zur Altersvorsorge – mit diesen
Forderungen geht die IG Metall in die Tarifverhand-
lungen. Die Laufzeit soll 12 Monate betragen.

Kommentar

Wir gehen mit guten Argu-
menten in die Verhandlungen.

Die wirtschaftli-
chen Rahmenda-
ten stimmen, die
Betriebe haben
gut gefüllte Auf-
tragsbücher. Das
muss jetzt den

Beschäftigten zugute kom-
men. Damit wird das positive
Konsumklima unterstützt.
Gute Einkommen und Ausbil-
dungsvergütungen machen
die Unternehmen auch für
Bewerber attraktiv. Das ist ein
wichtiges Faustpfand im Wett-
bewerb um qualifizierte Fach-
kräfte. Gleichwohl gilt: Wir
werden »unser Plus« nicht
geschenkt bekommen. Es
gelingt mit einer starken Basis
im Rücken. Deshalb müssen
wir noch mehr Beschäftigte
als Mitglieder gewinnen!    

Wilfried Hartmann,
IG Metall, Bezirksleitung
Niedersachsen –
Sachsen-Anhalt

Positive Signale

Die Konjunkturprognosen sind
positiv. Dies schlägt sich auch in
den Auftragsbüchern der Unter-
nehmen nieder. Die Betriebe sind
gut ausgelastet. Dies muss sich nach
Meinung der Tarifkommission auch
bei den Einkommen der Beschäf-
tigten deutlich widerspiegeln. Mit
einem Tarifvertrag zur Altersvorsor-
ge soll ein zusätzlicher Baustein für
die Altersrente geschaffen werden. 

Die Forderungen

� Erhöhung der Löhne 
und Gehälter zum 
1. März 2015 um 
5,5 Prozent.

� Die Ausbildungsvergü-
tungen sollen  über-
proportional angeho-
ben werden.

� Einführung eines Tarif-
vertrages zur Altersvor-
sorge.

� Die Laufzeit soll 
12 Monate betragen.

Rückseite: Mitglied werden – Gemeinsam für ein gutes Leben

Die Forderungen liegen auf dem Tisch:

5,5 Prozent mehr
und Altersvorsorge

Die Wirtschaftsdaten passen: Jetzt
müssen die Beschäftigten profitieren!
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Gute Gründe für das »dabei sein« 

Mitglied werden in der IG
Metall? Das geht ganz
einfach! 

� Das Beitrittsformular
(unten) ausfüllen und
beim Betriebsrat oder
bei der örtlichen IG
Metall abgeben. 

� Noch schneller geht es
online im Internet:
ww.igmetall.de /beitre-
ten. 

� Oder den QR-Code
(unten) mit dem Smart-
phone scannen:

Nur Mitglieder haben einen Rechtsanspruch auf Lei-
stungen aus dem Tarifvertrag. Macht uns stark. Je stär-
ker wir sind, desto besser sind auch die Tarifergebnisse!

Wir erkämpfen gute Tarifver-
träge. Sie sorgen für gleiche
Bedingungen für alle, für
Tariferhöhungen und gere-
gelte Arbeitszeiten.

Gute Bezahlung, 
sichere und faire Arbeit

Solide und attraktive 
Ausbildung unterstützen 

Gemeinsam »an einem Strang ziehen«:
Betriebsräte, Vertrauensleute und
Gewerkschaft können gemeinsam mit
viel Erfolg die Interessen der Beleg-
schaft vertreten. Notwendig dazu ist
aber ein starker Rückhalt durch mög-

lichst viele Mitglieder. Schwache müs-
sen das hinnehmen, was ihnen der
Arbeitgeber auftischt! Eine starke
Gemeinschaft dagegen kann starke
Ergebnisse erreichen. Deshalb lohnt es
sich, Mitglied der IG Metall zu werden. 

Den demografischen 
Wandel gestalten

Wir wollen eine verbesserte
Altersteilzeit. Damit man
nach einem langen Arbeits-
leben flexibel in Rente
gehen kann. 

Wir setzen uns für gute Aus-
bildung mit Zukunftschan-
cen, für attraktive Bezahlung
und für die Übernahme nach
der Ausbildung ein. 

Vereinbarkeit von 
Arbeit und Familie

Wir setzen Freistellungsan-
sprüche, flexible Arbeitszei-
ten und Sonderleistungen  in
Tarifverträgen und betriebli-
chen Vereinbarungen durch.

Qualifizierung und 
Weiterbildung im Betrieb

Weiterbildung stärkt die
Wettbewerbsfähigkeit. Mit
Tarifverträgen zur Qualifizie-
rung haben wir dazu Bau-
steine geschaffen.

Tarifverträge setzen und
verbessern Standards

Mehr Mitbestimmung und
Beteiligung der Belegschaf-
ten; kein Lohndumping, weil
gleiche Bedingungen für alle
Unternehmen gelten.


